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Moderhinke Probenahme 
 
Information zum Betrieb: 
Anzahl aktuell auf dem Betrieb befindlicher Tiere feststellen und auf Auftragsformular notieren, falls von der dort 
aufgeführten Tierzahl abweichend. Auftrag mit Datum und Unterschrift ergänzen. 
 
Kompartimente: 
Werden die Tiere auf dem Betrieb in einer einzigen Herde oder dauerhaft (>2 Monate) in getrennten 
Kompartimenten gehalten, die als separate Herden zu beproben sind? 
 
Risikobasierte Probenahme pro Kompartiment:  
1. Lahmende Tiere 
2. In den letzten drei Monaten zugekaufte Tiere 
3. Tiere, die in den letzten drei Monaten an Ausstellungen teilgenommen haben 
4. Widder 
5. Tiere mit schlechter Klauenhornqualität, usw.  
 
Anzahl zu beprobender Tiere pro Kompartiment: 
• < 20 Schafe:    alle Schafe beproben 
• 21-30 Schafe: 20 Schafe beproben  
• > 30 Schafe:    30 Schafe beproben  

->  Anzahl benötigter Röhrchen (= Pools) notieren. Max. 10 Tupfer pro Röhrchen, Tupfer der ersten 10 Tiere 
eines Kompartimentes ins 1. Röhrchen, weitere Röhrchen auf 10 Tupfer auffüllen, bevor das nächste 
begonnen wird. Gleiches Vorgehen bei allen weiteren Kompartimenten. 

->  Röhrchen etikettieren: 1.1 auf 1. Röhrchen von Kompartiment 1, weiter mit 1.2, etc., analog 1.2 auf 1. 
Röhrchen aus Kompartiment 2. 

 
Probenahme -> Tupfer bereits gekürzt, deshalb nur mit Handschuhen anfassen! 
1. Zwischenklauenspalt aller vier Klauen mit trockenem Tupfer abstreichen, dabei Tupfer nach jeder Klaue um 

90° drehen. 
2. Tupfer ins vorgesehene Probenröhrchen stecken. Deckel jeweils nach letztem für dieses Röhrchen 

vorgesehenem Tupfer schliessen.  
 

 
Versand: 
1. Auftrag mit Anzahl Probenröhrchen (= Pools), Datum und Unterschrift ergänzen.  
2. Auftragsformular zusammen mit den Röhrchen in eine Labor-Versandtüte packen. Passen nicht alle Röhrchen 

vom gleichen Betrieb in eine Tüte, Röhrchen kompartimentweise in separate Tüten packen und 
Auftragsformular in Tüte mit Proben von Kompartiment 1 legen.  

3. Tüte(n) verschliessen und versenden.  
 -> Tüten mit nur 1 Röhrchen passen mittig durch den Postkastenschlitz, solche mit mehreren Röhrchen 

müssen auf dem Postamt abgegeben werden. 
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